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der beflügelten Schritte? einen freudigen

tt'.an'zp.el entgegen, zu dein er geladen jet.
Tie Schaar der Hippel'f chen (äste war

am Dpernhanse, als ein College vom
schwarzen Wolf im eiligen Lauf ihnen be-gegn-

'und mit glückstrahlenden Mienen
verkündete :

Ich komme soeben von der Redaktion
der Allgemeinen preußischen Zeitung.
Sie wird ein Extrablatt herausgeben,
welches zwei Patente des Königs bringt,
die im Augenblick einliefen. Die Een- -

snr ist ansgehoben, der vereinigte Land- -

tag schon auf den I. April einberufen,
eine tonstiiutionelle Bersassung zugesagt,
ein deutscher Bundesstaat soll iverden,
und das Ministerium, heißt es auch, fei

H

Staaten bereits von den Fürsten als be-

rechtigt anerkannt und zugesichert worden
war.

Und in Berlin gährtc es mehr und
mehr. Auf alles Wünschen, alles For-scho- n

hatte man nur Ausflüchte als Ant-

wort erhalten, Worte und halbe Ver-fprechunge- n,

die nichts von dein Geist der
neuen Zeit verriethen, der überall doch

den Llbsolutismus brach. Die Truppen
hatten das Volk, welches die erklärliche
Erregtheit auf den Straßen in der Näbe
des Schlosse 5 zusammengeführt, wie eine
Bande von Aufwieglern behandeln müs- -

sen. In die .vn:7dcrt.' und Tausende
von Menschen,' fte leine Lassen tnien,
leine bedrohende Haltung hatten, tehvra
Tumult erregte; in die Neugierigen,
Männer und Frauen, welche sich mit ih:
ncn vereinigten, buchen die Tragoner mit
flachen S'iöeln ein und drangen Fnfan
terietolennen mi: gefälltem Bajonnet.
Mehrere Abende wurde derartig militär-
ische .aad um das Schloß berum abae- -

mit ihnen Nch auf renraurern up ?u
wissen.

Und ich," meldete sich Wolf, lasse
die Petition bei uns drucken und mit der

ZeitungZhalle" durch ganz Berlin ver-breiten- ."

Tann," nahm Nehrens wieder das
Wort, muß auch an die Stadtverordne-tc- n

und den Magistrat die Forderung ge- -

rick'tct werden, als Vertreter der Haupt-ftad- t

eine Petition an den ftrnig $ii rich-

ten, da'.nit er den Wünschen der Bürger- -

schaft nachgebe. Fordern, nur fordern
und cinmiUhii, bestimmt, von allen cd-- -

tcn, ttnb Jbr werdet seben, wie di.'s e- -

Rügt, um da) alte erstem jitin Ztwx zu

Hinaen und Mictum für die Freiheit
fä-asse- Erst stürzen, dann nach dein

Plane bauen."
Hlre," rief Eichler, da kennst Tu

aber unsern rausnick schlecht, wenn Tu
glaubst, der würde sich zum Helden einer
solcben Tha: machen. Ter ist ja der
Oberbürgermeister der Berliner Weißbier-philiüc- r,

denen wir Umstürzler ein Greuel

Wir seyen, Iyr öenützi die

JME !

rs-Warn-
m?"

Weil sie die kürzeste und beste Linie über

iät. JLouls, Missouri, Ulan
sas, Iowa, lVolm.slcn.,
Toxas, Arlcanssts, Colo-
rado New Mexico, To-co- ta

und Otvlirorula ist.
DaS Vahkbett ist bon Stein nnd die Schi,nen sind an Stahl. Die Wagen haben die

neuesten Verbesserungez. Ufc Zug bat
Schlafwagen. Passagiere, ob sie nnn Billete
erster Atlasse oder EmigrantenVillete haben
kerden durch unsere Passagierzuze erster Klasse
befördert.

Ob Sie nun ein Villet zn ermäßigten Prei
sen, ein Excurstrnkbillet oder irgend ein Sorte
Eifenbahnbillete wollen, kommen Sie, oder
schreiben Sie an

II. Xt. Dorinff,
Assistent Seneral Pagier-Agen- t.
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G. y ill, Gen'l Supt. St.Lonik,Mo.
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Chicago, St. Louis and
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Louisvillc, Nashvillo, Mcmphis, ChaX

tanooga, Atlania, Sayannah, Jack-ßonvill- c,

Mobile and New
Orleans

es ist vorteilhaft für Passaaie nach dem

Süden, eine direkte Route zn nehmen.
Palast-- , Schlaf, nnd Parlor.Wagen zwischen

Chicago und Lonisdille nnd St. Loni nd
Lenitville ohne Wageawechsel.

Comfort, Schnelligkeit und SZcherheit bietet
die Jeff- - die alte zudnlässtge

5ö. M. &, 25. M. M.
H. TZ Xorixicrt

Assistent Öeneral siaaierttvt.
Nordost-F-k- e Washington und Jllinoi Ltt Z,dxl
E. W. McKenna, Superintendent.
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Znkasso - GesSaft !

?llxiiian.
Wollmächiten

nach Deutschland, Oesterreich und der chwet,
gefertigt.

Gonsulsvische
Leglaubigungen besorgt.

Gvöschasten
u. f. w. prompt und sicher einkassirt.

WeHselnnd Fostanszagk:
Xy an end, sich in Indianapolis n :
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Noman tcn S ch ixi i d tö e i p e n 18.

lFo?!schun6 j

n ist .tscl'cidcud ;tr Tc:i!sch- -

IN".i , : c dc : l a!b atnr tüi fci; vx
nic';t:. ütcrftürcit 2: politische

dccriv r.uin iclu-tuiuoi'i- c ihrer vciirirtli
;oiv. o;v;;, will sie uid't i.'. OicDcl

" f!' "Uitiili.
lanfc.r.x immer Uv.uy

c.vr, l" ipoitetc Ärun:.
lt.oM," xiilfr.XMU f;vcn v. Wir

Kil-n-, ..dan Preußen einen groncbritt
a:;-:- ; ircr.x 'cöpotiönmö i:i di- - Aicibcit

"I.r.v.i'.
helfen tinr, ja, freilich woilcn lrirl''

',.Ta-.- n Orangen wir eine Revolution
;vic in oiriv' ;arf Hc:r Eichicr ein
u.-.-i: r;'::i: fürtcrlirf feine miieen Hauen
iku:n über den langen fuch5rotfcn
i-v- :.

eiducr '." warnte Jiicht
;::: gobo eine öZewaltthat. aus."

Bruno lachte laut ans.
Gc:r tcn?alrc. eine geseiMäßiz? 9ic

volulicn miiii sein !" rief er dann.
2o viel alö rnöglich, ja.'7 Versetzte

?ieir;n-- 5 oy-.'.-
e Emvsindcbkeit. Sbbxt mich

eimr.al an,' wie ici dies meine !"

..Wir hören ! Wir l'ören !" ertönte es

ringsum.
'el'renö fuhr fort:
Wir müssen foroern, was wir wol-

len. Aber v:r. hinter tiefen Zoroerun-c- p

feilte pbrsische Nacht steht, so machen
sie keinen Eindruck. Armeen können wir
nicht ton'.mandiren ; doch das Volk !ön-ne- n

wir ;u einer Fordcrungsarmee sam-rnel- n.

')a xnuy. unsere erste Aufgabe
sein, wm es :u einer That kommen zn las-se- n.

Also eine That " scherzte Bruno mt
feinern ironischen Lächeln in den hageren.
Hei Haffe Besicht.

Werben wir also," liest ficr DieHenS
durch dirfe Glossen und Ausrufe Anderer
nicht stör.', eien wir rühria von

nino an. Gehe der Eine in den Hand-weriervere- in

heut Abend, der Andere zu
den 'Äkafchinenbauern bei Borfia, der
dritte dahin, wo er Ä!anner u finden
weist, die eine besonnen, energische That
unterftüycn wollen. 2aacn wir zu die-se- n

Alle: Jioinint '.norgen rnbiq, friedlich,
ernst, männlich, zu einer Vollsverfamm-lnnq- ,

wo über eine Petition an den ilÖ- -

ni.i besprochen werden soll. n dieser
Petition verlangen wir Preßsreiheit,

cl'ivnrgerichte, eine Verfassung fürPreu- -

sxn und ein freies Parlament für Teutsch- -

land."
Karl !" rief Ämno freudig. Das

wäre am Ende eine T'hat l Ich verspreche j

Tirein ,väbnl(lnvon hundert handfesten ,

Eharlottenburgcm u dieser Volksver-santiUlUUZ- ."

..Aber wo?" fragte Zaint-Pole- . Wo
ließe sie fid abhalten, ohne von der Po- -

lizei verhindert zu werden
Bei den Zelten im Thiergarten,"

antwortete Nchrens. Das ist ein vsfent-tid'x- x

Platz außerhalb der Start und nahe
dabei. Es giebt da ein erhöhtes Orchester,
welches wir alsökednertribüne vortrefflich
benutzen können."

Famos!" sagte Eichler aufgeregt. Da
blasen wir dann andere Stücke auf, als
bisber die türaffiertrompetcr !"

Ich selbst," sprach Nehrens weiter,
.,werdc an das Volk eine Jkc'de halten und
bitte Euch, mich inn Geiste derselben zu
untcrstüten, wenn auch Ihr reden wollt,
gumal Tu, Eichler, geh mit Deiner fer- -

zigcn Zunge dann nicht durch und spiele
alcht den Äufwicgler."

.Hopsa unterbrach ihn der Nöthe
launig. Da bört Ihr den Berliner

oöesp ierre ! Aber Du hast Recht, Sieh-ren- s

; icb werde Tcine Worte respekti-ren.- "

ronnng muß sein, auch beim Revo- -

5;, solci'c onnlliche Tcmoilra- -

rr 0iti ft itvSV Mir..i tut vuurn; i"u, iv u'iiv v .U4

Eharioari", gab Saint-Pol- e zu bcden-ke- u.

Also unZerstützen wir Nehrens ein-

mütig."
Einverstanden I" rief der schwarze

Wolf.
Ganz richtig ! GJan; recht !" stimmte

man allgemein zu.
- Toktor Neb'.'., de.rtig gleichsam
als Leiter

.
der Agitation. anerkannt,

. . .
die er

v.n v.v.k hatte, eniwictelte leinen vlan
näher :

,. Es ran durch unsere Einwirkung
au -- seben, als gingen ein paar bundcrt

Äcen)ü'en, coer ctn vaar auzeno, rnor-ge- n

Nachmittag nach den Zeiten spazie
ren. Taa .vrübiahr tit za pracHtg. .veut
Abend, m??gen Vormittag, muß es in den
von uns b"arbeiteten Theilen der Berli-ne- r

Bevölkerung von Mund zu Mnnde
geben, daß und zu welchem 'weck diese
Polksversarnrnlung stattfinoet. Wir frr- -

gen nicht nach polizeilicher Erlaubnißda- -

zu. weil die Zusammenkunft und die Re
den an die Menge wie Improvisatio-
nen erfcbcuicn sollen. . Tie Polizei wir?
daher auch feilte Macht znr stelle ha-be- n,

u:n einzuschreiten, und geschieht es
oo, wider Erwarten, so se:en. wir ihr
passive.: Widerstand en:gegeu und suchen
es ruhig, aber entschieden durchiucuen,
daß wir dem Könige bekannt geben, was
das Volk will. Werdern in ein Reä't.
welches wir jeU unter dem Anno'; durch

, große Ereignisse unbeirrt in 'Anspruch neh- -

! i
i.i'.ii.

Vortrefflich, Nebren! Weiter ! Wei-

ter '." feuerte r.:an ihn von alle:: Seiten
! an. gehoben dnr.!' die Ueberzeu gung, daß

e:n er.t'nchttger l'Aann die loitige. Allen
am Herzen liegende aeoe in die vvrnn

j

nebrnen wolle.
uglelch,

ää

sug
-

e Nebrens mit einer
;

bedeiltungsvonen .ene nzu. . ,la !

rnaidw Petition mit den tiar ,or,nul,r- -

4uu öuu,uaw. .rNrif r ...n tni7 it i.w.-- l m
... I fl 1 k'rtf N (n I

Ctll lUl.'ljVK.l l UUUU'vli vl'lUl.ll
j terfchrift auflegen. Fch meine, Bruno,"
wandte er ;ich an dielen, Tn wllten in
Teinem gedrungenen Stil diese Schrif:
aufsetzen."

Tas soll geschehen, noch beute." er-

widerte ihm der Theologe geschmeichelt.
Gleich will ich-Ti- r den Entwurf ma-

chen," und er forderte Papier . und
I Schreibzeug von dem nenglerig dieser

Verhandlung znbörenden Wirth der als
j ein 'Nährvater der Berliner literarischen
! Geister riium Ehrgeiz darein sel'te.

F ü r Sheriff:
Wm. O. Psttersot,.

ukelonen Kr Cntflcituiir tcr KTufcUarnli en
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Für Zl nmali von Marion nnd cn
drickZ lZounty.

W. N. Harbkng.
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Germania Garten,
N.'W. -- (cke Market u. oblestr.

Hübsch Lv?:iZ.

Ättögczcicv'.'cic
Guter Lttnci;,

Zimmers fani? Vedicnttn.
lim jaMici&rn uspruck killet

Heinrich Isoinmin.

MMir ttntircn, dast alU
Wnarett, nsld? mu mi

fern 3lur. bezven werden,
erst.rttaliittt unb sv billig
wl' irgendivv 'sonst siud.
Wen,; dcm !iicl)t ist, sv

bri lkge miin dicWnarcn zurück
und das Gr!d wird iiwütfer
skattet.

'AMI Miieller,
200 Ost Washington Strafte.
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Prei"n in efts.cr Stadt oder U.7lj;ebunz Uizi't
abgegeben. Neue Anzüge erden cu Bestell!
angirtigt. Zahlreich ci Zuspruch sU ftiß'gen

Frau M. Graiininnn,
No. 103 Süd Illinois Straße.
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entlasten und Gras Armin berufen wor
den.'

Ta erglänzten alle Gesichter vor Freu- -

de, und jubelnd öffneten sich Aller Lippen.
Sclost Brunos Mienen erhellten sich, und
Eitler war friedensselig gestimmt. Je-- !

dem, dem man begegnete, der mit des We-ge- s

zog, theilte man die frohe stunde mit,
und sie verbreilete sich derartig mit Blit- -

zesschnelle durch die Straßen. Ter Zu- -

ström nach dem Schloß wurde daher bald
noch stätter. Alle, die sich auf dem weiten
Platz davor sammelten, wollten jetzt dem
König danken und hofften, daß er sich ih- -

nen zeigen werde.
Verfinstert wurden nur die Mienen

dieser Hunderte, als sie in dem Lustgar-te- n

ein förmliches Feldlager von Kaval- -

lerie erblickten, welches seit dem Tage zu-

vor dort aufgeschlagen war, an der Stech-bah- n

einen Zug Dragoner zu Pferde mit
gezogenem Säbel, vor all?n Eingängen
de Schlosses dichte Jnfanteriemassen.
Ringsum also der gewaltige Bau der

Residenz von Truppen umstellt,
wie wenn er bedroht wäre. Tas empfand
jeder treisinnige Berliner wie eme Beb
diemr--

.iops an Kepr drängte )ich die .'.enge
auf dem Schloßplatz in der ))!ittagsfonne
und blickte gespannt nach dem Balkon
und den Zimmern des Königs gegen

' T (. k .ffvie wpiee zu. --nirci oas onai mu-
ten Equipageii auf und ab ; festlich te

Herren giiigen hinein mit for-genvoll-

Gesichtern, und mit frctldigen
sah man sie wieder heraustreten und den
Harrenden gute Botschaft ineldem.
Tann iwgen die Extrablätter der halb-
amtlichen '.ei'ungen mit den königliehen
Patenren von Hand zu Hand nnd bestä-

tigten schwarz ans weis; die erhebenden
l')er.-chte-

.

die Eensur war abgeschafft, eine
ionniimwnclle erfassang für Preußen
verhei-n- , da Ä!mistcriu;n Eichhorn ent- -

lassen.
Endlich erschien der tfönig selbst mit

ernstem Gesicht auf dem Balkon des
Schlosse-- ) und an seiner reite der neue
MiiU.'ici lraf von Am im.

Tnusenos:i:.-.:n:ge- r Jubel brauste durch
die Vufr, die Hüte wurden geschwenkt,
Tausende von stimmen riefen:

Es lebe der lönlg ! Es lebe die ret- -
f--
4,', it

v;c!;.vcnc erblickte in biesern Anzen- -

iliu, dcr ilnn das Hcr so ivcit, die
5c:lc so lx'glnät, Die feurigen Ann.cn s?

gro ittchtc, ton tndi!.-sn'''ill'cli-n Ve-m-

dcr lnsti seine Mm-- c schwenkte
11:10 ci.-- ,iun llcbcniui;; seine Vivatö au:
dic r.iycit schrie, ör dränqte firfS zn
il'-;-, ergriff seine Hand und iyn an seine
Ämsl lchcnd, sagte cr in tiefer Vcwe- -

U-i-
:

,.'.l:'c!?n, incin brnvcr, jungcrrcund,
cö ist erreicht, die leiten fallen ab, die

iorgcnrötbc deutschen Geistes wirft
w.'it ihvc strahlen über den Himmel,
nnd :i.i Sonnentag der vreibeit ist

cht 'Vhcn c5ie nac! Haust
und 5iccs. a.'zen ie mei
ner .tilie. das; ich licute b'i ihrem Vatci
sie ak ;nci 1 eid noclnna! und sicgessi-- .

chcr fordern fcx$t, und ien 2ic Ih:
re:n ovitcr, daz; er mir seine Todter jetzt
geben m W'v der Xoniz von Preußen
die Monfütuticn cndliki' n. aeaeben
hat "

(Fortsetzung solgt.)

Verlust und Gewinn.
1. Kapital.

Ick erkrankte bor einem Jahre an Gallenfieber
Mein Doktor erklärte mich geheilt, aber ich

wurde.wieder krank, Iilt schreckliche Schmerzen
im Rücken und an den Seiten und ich wurde so

schlimm, daß
Ich mich nicht berühren konnte !

Ich nahm ab!
Von 223 fi auf 120 ! Ich hatte wegen mei.

ne Leberleidens herumgedoktert ohne Erfolg
und dachte keine drei Monate mehr zu leben.
Ich fing an Hopfen Bitters zu gebrauchen. So
fort kehrte Appetit zueück, die Schmerzen verlie-ße- n

mich, mein ganzes System schien verjüngt
wie durch ein Wunder nnd nach dem Gebranch
von mehreren Flaschen bin ich nicht nur gesund
und munter wie der Fisch im Wasser, sondern
wiege auch wieder mehr als zuvor. Hopfen
bitters allein verdanke ich mein Leben."

Dublin, 6. Juni, '81. R. Fihpatrick.
2. Kapitel.

Malden, Mass., I. Februar 183. Werthe
Hemn ! Ich litt schwer an Kopsgicht," Neu.
ralgia, jahrelangen weiblichen Beschwerden in
der schrecklichsten und schmerzlichsten Weise.

Keine Medizin oder Arzt konnte mir Linder- -

ung oder Heilung verschaffen hii ich Hopfenbit.
ter gebrauchte, die erste Flasche heilte mich

nahezu; die zweite machte mich so gesund und
kräftig wie ich als Kind gewesen, und so bin ich

heute noch.
Mein Gatte war zwanzig Jahre Invalid tn

Folge schwerer Nieren-- , Leber und Blasen
leiden.

War bon den besten Bostoner Aerzten erklart
als unheilbar.

Sieben Flaschen Ihres Bitters heilten ihn
und ich weiß bon acht Personen in meiner Nach
barschast, deren Leben durch Ihren Bitter ge
rettet wurden nnd dielen weiteren Personen
erweist er große Wohlthaten.

Er bewirkt nahezu Wunder. Frau S. D. Slack
Wie man krank wird. Erkälten Sie sie sich

Tag und Nacht; essen Sie zu diel ohne Bewe

gung; arbeiten Sie zu hart ohne sich Nahezu
geben ; doktoren Sie fortwährend an sich herum ;
nehmen Sie alle die garstigen Mittel ein, die
angezeigt werden, und dann werden Sie auch
hören wollen, wie Sie wieder gesund werden
können, worauf wir mit zwei Worten antworten
können Gebraucht HopfenbitterS.

Ei EDflettz's

NMO-cMdM- o

o. 315 RassächusettS Ädenne.
Frischt ute ZZleiiS u itbtt e t.

Sute Wurste, S chwt ine s ch ma l,, .

Indem ich meinen Freunden und Gönnern gute
Bedienung garantire, bitt ich um geneigten Zu
spruch.

AustrSge können xer Telexhon ertheilt werdn,
und alle Bestellungen werden prompt besorgt.

Achtungsvollst

I3clraiixil Dietz.

halten, und auf die Erbitterung der An-gegriffen- en

und Verfolgten, die sich in
Zornrnfen nnd Steinwürscn Luf: macht?,
sogar mit Flintenschüssen und Salven

oit Hippe ls Weinstube sahen Diejeni- -

gen, welche gleichsam einen Generalstab
der bisbeligen Volksbewegung in dcr

prcunchen Hauptstadt gebildet hatten,
den VeUvo.f der Tinge mit tbeilweis ge-

sunkenen Hoffnungen an. Am Morgen
des achtzehnten Man ging es dort wie in
einem Bienenhause zu. Dies kommen
und Gehen, diese? Wirrwarr von Reden,
Ausrufen, Mittheilungen, lauten Me!-- .

düngen, leisen Ziviesprachen, hätten hier
anch einen phlegmatischen Gast in Auf-regun- g

versetzt.
Ter rothe Eichler spielte jetzt die erste

Geige.
Hab ich's nicht gesagt," rief er wnth-erfüll- t,

das; man dem Volle mit Säbel-hiebe- n

und blauen Bohnen antworteii
Wird '( Und Jbr wollt noch immer eige-ben- st

bitten, unter! hänigst wünschend
Ist es denn nicht llar, das; tnan vom
Schlost her eine abgekartete Politik mil-
dem Militärkommando treibt Tie Re
gierung sucht mit iedensarten Zeit zu

gewinnen, lind die Soldaten müssen mit
Gewalt die Ruhe des alten Adsolutis-mu- s

wiederherstellen. . Schon giebt's
Todte, Blut ist geflossen ; da h. ue man
längst Barritaden bauen und Gewalt mit
Gewalt erwidern sollen."

Wozu," höbiite Bruno, haben wir
denn das schöne i'ied : Reif-- t die Mrenze
aus der Erde !"

Wolf kam in höchster 'Aufregung von
der Straße herein.

Aus den Provinzen find wieder Tc- -

putationen gekommen sie geben nach
dem Schlosz. Tie '.Uheinländer wollen
sich von Preußen losreißen, wenn derto-- .

mg jetzt nicht eine Versasst;ng gieo: inid
sein realtionäres Ministerium entläßt."

Schwerenoth '." rief Saint .'ole, des-

sen Haänase roth wie der Üamni eine

Hahnes war. Ging es in Wien, so

müßte es doch in Berlin endlich auch an
der Zeit sein. Wahrhaftig, wen Gott
verderben ivill, den schlägt er mit Blind-beit- ,

sa kann man hier wieder sagen.
Es muß ja ein Unglück geben, bleibt der

Üönig so unnachgiebig. Tas Volk ist's
satt."

Uno", drobto Eichler mit der Faust,
ein Volk,, eneägt's Tvrannenregiment,

ist ein gezäumtes, Roß, das feine raft
nicht kennt !"

Fa, Eichler." spottete Bruno, obwohl
cr einen ingrimmigen Zug in seinem
bleichen Gesicht hatte, Tu wirst am
Ende doch Barrikadenbauvtinann wer-de- n

'."

Nehrens kam mit dem schönen Arthur,
Beide mit leuchtenden Mienen, leiden
fchaftliw bewegt.

Nach dem Schloß ! Nach dem
Schloß " riefen sie mit lauter, jubelvol-lc- r

Stimme.
Was giebt es denn fragte man.
Was ist los
Giebt der ilimig nach ' Bringt Fhr

frohe Botschaften v."

Heut muß es sich entscheiden," sagte
Nehrens feurig. Es wälzt sich ein lan-gc- r

Zug von Bürgern nach dem Schloß.
Von allen Seiten strömt das Volk herzu.
Es ist als habe der Strom nach einer
Stockung mit desto mächtiger Fluth sei-nenW- eg

wieder aufgenommen. Vorwärts,
meine Herren, sehen Sie sich diese Bc.li-ne- r

heute an. So haben Sie sie noch
nicht gesehen.

Ernst, feierlich, mit gekränktem Her- -

;en, mit entschlossenem Willen man
liest es von all diesen ttefich- -

t:rn ab. Tas Ministerium soll abdau- -

ten, das Militär sott aus der Stadt.
Tas will man durchsetzen, wenn nicht
mehr. Berlin will feinen Feinden

als solche haben sich das Mi-nisteriu- m

und das Militär erwiesen !"
. ,Run, dann kann's ja heut recht lustig

werden," meinte Bruno. Tie Soldaten
werden wohl schon wieder kriegsfertig da-

stehen."
Bilden wi'- - A!auc?n zwischen innen

nnd dem Könige !" rief Arthur. Ton:
nern wir an die Thore des Schlosse
und fordern wir Gebor, Einlaß ! Wir
Berliner wollen unsere Stadt frei rnä-che- n;

wir Preußen werden dann auch das
Vaterland von den Metten des Absolutis-
mus befreien. Heut soll uns das Kriegs- -

voll nicht wie ein Rudel Wild khem- -

deln. Wir treten ihm im Namen der Frei-
heit und ocs Recht mit offner Brust ent-gegen- ."

Tiefen enthusiastisch gebrochenen
Worten folgte eine tiefe stille der zahl-reic- h

im Zimmer Verfanui el en. Feder
fühlte den Ernst der age uno stand nn-te- r

dem Bann einer großen Erwartung.
Ein Ahnen war in Allen, daß dieser son-nenhel- lc

Mäntag,, lind und lieblich,
eine' große Entscheidung für das Vater-
land bringen werde. Es hörte sieb wie
eine Entweihung dieser Stimmung an,
als Bruno ö scharfe Stimme in-Glos- se

ausstieß:
..Ta hauen sie mir heute vielleicht

meinen harten Schädel ein. Nun wa?
thut's !"

Machend löste sich damit die Spannung,
die Gläser wurden schnell geleert, und Alle
schickten sich an, nach dem Schloßplatz zu

gehen, um Zeugen der Ereignisse zu sein.
die diesen Meldttngen nach, sich dort ab- -

"
ipicicn iD-iten-

.

Unter den Linden gab es in der
That ein ungewöhnliches Mensck'entrei-ben- .

Es war'wte ein festliches Wallen
nach dem Schlosse zu und als ginge

jind."
)iun," entgcgnete Nebrens, wenn

wir den König vl?n Preußen zur Nachgie-bigkei- r

zu bringen hoffen, so werden wir
wobl auch mit dem Ärausnick zurcchtkcm- -

mcn. Tie Väter der Stadt müssen .aber
seben, daß die Bürgerschaft von Berlin
hinter ihn enstcbl. und dav es ernst mit dem

Vorgehen ist. Deshalb drängen, die

Stadtverordneten aussuchen, die ))?assen
nach dem Rathhaus fuhren und ihren Wil-le- n

dort kundgeben lassen. Wir wollen
das Volk zu nichts Anderem bestimmen,,
als den i'urnd endlich auch aufmthun.
wie anderwärts in deutschen Bunoeslan-oen- ,

uno ihn nicht eher zu schließen, als
bis es fein Recht, sein längst verheißenes
sogar, erhalten hat."

Ci'er bis die Soldaten dreinhauen,"
ben:er!te Eichler in seinem Pessimis-
mus.

Aus friedliche Bürger?" gab Neb-re- u

mit einem Ztirnrunzeln zurück. Er
überdachte die Möglichkeit solchen Ver-

laufs der beabsichtigten Volksversamm-

lung und erwog, was er dann für eine

Verantwortung erhalten würde. Tann
sollst Tn siecht haben," setzte er darnach
gegen Eichler hinzu, und e$ wird eine

blutige Revolution unter selchen Nmstan-den- .

Wird man mit (Gewalt uns das
Recht verwehren, zu sprechen, zu fordern,
unseren Wunsch und Willen dein Könige
vorzutragen nnn, dann Gewalt gegen Ge-wal- t,

dann &rieg, dann komme das Blut
über die Schuldigen."

Toch dazukommt es gewis; nicht." be- -

schwichtigte Saint-Pole- . Unser önig
kennt feine Berliner. Wenn sie sich in einer

Stunnpetition an ihn wenden.wieA'ehren- -

es meint, dann tvird er erkennen, das; i

Zeit ist, voranzugehen: Deutschland und
sich an die Spitze der nationale:? Bewe

gung zu stellen."
Hoffen wir es, ja !"
Aber handeln wir nun !"

Äit diesen Worten sprang Eichler jetzt
auf.

Bruno las den Entwurf der Petition
vor und er fand allgemeine Billigung.
Am Abende wollte man sich wieder tres-- f

en, um weiter zu berathen; es sollten da-

zu noch verschiedene Männer des rffcnt-liche- n

Vertrauens eingeladen werden.
eder war Willens, die Nehrens'sche

Idee verwirklichen zu helfen und feinen
Theil dazu beizutragen, daß die Bewe- -

gung des Vdlks in irnvonircndcr 5)rd-nun- g

erscheine. Jeder sah ein, daß nur
auf d:eie Weiw ein glüallchcr Erfolg
zu erhoffen sei und zwar sowohl bei der
Berliner Bürgerfchaft, als auch beim öö-nlg- e.

In alle Winde zerstreute sich die
sellfebaft, um ans Werk zu gehen.

AI hatte es nur der zündenden Worte
bedurft, so riefen sie in der Masse des
Berliner Volt ein schnell um sieh grei- -

ter 11.
V

V V
s

ernandnl'.; o. aus, ivas mit
moralischem Recht ;u sei. Die
Vollversammlung an den Zelten fand
in größer Ordnung statt und Polizei in
Uniform liest sich dabei nicht seben.
Redens gab eine lichtvolle Tarstellung
der Verhältnisse und der Forderungen,
die in einer Petition an den .!onig ans-gefpr- on

werden sollten. Auch Eichler
',p:ach von dem Orchester zu der rerfam-inelte- n

und gespannt horchenden Menge :

er heute ein besonderes Geschick, auf die
iasseu anregend zu wirken, und da er

s'.ch 'ebreus zu Gefallen Mästigui'.g auf-
erlegt, so war sein Erfolg der der erstreb'
len Sache. Tie Adresse, welche an den'
.su;.i:i gerichtet werden sollte, wurde mit
zahlreichen Unterschriften bedeckt. An
die iief Überordneten, ergingen von allen
Seilen Aufforderungen, die begonnene
'r!lsbe,vegung unterstützen und au 6
ihrerseits sich mit einer Adresse an den
jiönig zu wenden. Ter Zudrana des
Voll zu der Sinung, in welcher diese
Frage aus dem ))iathhaufe berathen wer- -

den sollte, war so groß, das; die Ver

.tl 0,;..V.I .1 : i

Aoer je grössere Kreise diese Be ve :n,z
wg. desto ;i:icfeiiger w'urde die vl'u --

g
dee-enige-

n, die damit ihre Autorität be-k'.o-
y:

faen und sie deshalb teto eis ;r- -

jachtieger- - geit.'nd machen wollte-.- n Durch
den Polizeipräsidenten von
louroe den Uri'ebcrn der Petition Person:
iiä' mitgetheilt, das der .Mönig sie nicht
anders empfangen wolle, a!-- ' :urch Post-Nü,- i.

Stadtverordnete und Magistrat
wagten noch nicht, sieb für die laulgewor-dene- n

ü,n'che zn entscheiden, obgleich in
.''löln u'.id am Rhein dieselben mit
Energie geändert worden waren 'and von
daher wie von Breslau Teputatio-.e- n der
S lad:!.- -. hörten in Berlin anlangten, um
Anoienz beim Könige nachzusuchen. Was
sie erreichten, wacn nur beschwichtigende

Versprechungen unbestimmter Art, die

n;o;t inehr be;ch:vutlgcn konnten. . a- -

die Aufstellung von Militär
-c- hlos;. der Patrouillcndienst starker

,

..

..erie-Abtbeilunge- n

.
durck die Stea

l
,

-. Jn anterie bei
I '

e. ier zweiten olkvveriammlung von den

Z.lt.'n; denn das Volk that nichts und
wellte nichts, was den herausfordernden
iiiü idd solchen Mißtrauens von oben
r .ire rechtfertigen können. Bedeutete
o'.'.se militärische Machtentfaltung aber
Eii.fchächlerung, so rief sie in dem bisher
bar:::!o) gestimmten Berliner gerade das
Gegentbeil auf, er sah nicht ein, wesbalb
cr ',.ch furchten wllte, in friedlicher Weife

verlangen, was man in Äoln
und Breelan von den tadtvätcn:
verlangt, und was in den. süddeutschen

Zeit?abelle sät durchgehende und Lokal-Zug- e.

Vom 17. Febr. 1883 an:
Züge verlafftn daUnion.Dexot,Indxli.,ti folgt:

Etationen. iSchnllzg iPofizug Schnvjg Zlccom.

a6a.3nbtatiox)re 4:26fJm 10:458 4:5531m 4.00
Ank.Camd'gElt? V 0 12:59 Jim K.ll 6:13

M
UliAMflMJllWVH 6:52 . i:37 7:1? ö::o.

m Dayton 3:3 J . 8:57 .
Piaua s:ts 1 3:47 , 8:d9
Urdana 9:5c . 4:5t 9:52 .
lloluv'.buk.... N:A)Nm 6:10 . 11:20 .. Remark i;52 , 2:37m. Ettubenottle. . 4:24 ,
Wheeiing.... 6:32 8:02
Pittöburg... 7:02 . 6:17 .

. Larrisbura.. 4:15Cm 2:2ü9Jrn
Vaitimore.... T:40 5:iOj:rn

, Washington.. 8:50 , 6:21 .
u Vhiiadetrila. 7:50 . 5:i5

New York.... ll:2J . 7:30 .
Boston s:X5Sm 7:i0Örn

ISgNch. j Tagiich, ausgenommen Sonntag.
Pullmann'Z S'alast. Schlaf und LotelWagen

ourcy vt, PNtevsrg, Harneourg, Phnaveixizta und
New lork. ohne Wechsel. Blo in Wagenmechsel
nach Batt,more, Lsamglon und Boston.

Fab'karten nach allen Oestliche Städten
sind , allen Haupt'ahrkarten.Bureau de heften
und in de Stadt'Bureau, Ecke der Illinois und
Washington Straße und im unton Dexot Bureau,
Indianapolis, zn haben. Schlafmagenattn kdn
nen im Voraus gesichert werden durch Applikation
vet den Agenten im ktadtBureau oder rm Union

epot zu JndisnaxottS, Ind.
H. R. Dering, A. (3. P. A , Nordost, cke Washiugr f a rion uno uincis rraxe. no k"S.
Jame McSrea, Manager, Columbuk, Ohio

E. A. Jord, Genl. Passagier, und Ticket.? gent
Vttldura. V.

Feuer-Alarm-Signal- e.

S PennsNVZNia uud Market.
b Hauxtquartirr de Feuer Dexartent.

Ost.Ttrzße und New York.
7 Nobel und Mich-ga- n Straß.
s New Jersey-Straß- e und Massachusetti vt
9 Winston und S!ordStraße.

12 MassachuffettS Ave. nah Noble Str.
13 TklLre Ctr, und Fort Wanne Ave.
11 Nero Jersey und Fort Wayne Aoenue.
15 Peru Str. und Massachusetts Ave

16 Christian Ave. und Ash Ctr.
17 Park Ave. und Butter Str.
18 Barroro Str. und Maiott Äve.

.19 Archer und John Str.
123 College Ave. und Siebente Str.
121 Alabama und Siebente Ltr.
125 Meridian und Siebente Str.
12U Landes Str. und Lmeoln Ar
127 AuSuellungS.Seblude.
123 Central Ave. und Achte Str
131 Alabama und Morrison Sir
132 Rohampton und Achte SU.
134 College Ave. und Zehnte Str.
135 Home Ave. und Delaware St,
IN Delawar nd Michigan Str.
21 Et. Joe Str., nahe Jllmoiö.
23 Pennsylvania und Pratt Str.
25 No. 5. Engine House Sechste, nh,
2 Misstssip?! und St. Clair Ctr.
27 JllwoiS und Michigan Str.
LZ Pennsizlsania Ctr. und Hoe rk
23 Mississippi und Viert Str.

212 Tennessee und William Str.
213 Pennsylvania und Michigan Str.
214 JllinoiS und Herbert Str.

31 JkidianaAvt. und Michigan Str.
32 Meridian und Walnüt Str.
34 California und Vermont ?tr.
35 Blake und New York Str.
36 Jndiana Ave. und Lt. Clair St?
37 Ltadt.Hospital.
38 Blake und Nord Str.
39 Michigan und AgneS Str

812 West und Walnut Str.
313 West und Dritte Str.
314 Siebente und Howard Str.

41 Washington, nahe West Str.
42 tZeißendorf und Washington St,
48 Missouri und New Zjork Str.
45 Meridian und Washington Str.
46 Jllmoi und Ohio Str.
47 Tennislee und Washington Str,
48 ingan'S Port House.
49 Jndtanola.

412 Missouri und Maryland Etr.
413 Mississippi und Wabash Str.
415 Ferguson'S Port House.
421 1. 58.. 23. Siound House.
423 Insan Ssylum.

51 Illins! und Merrill Str.
52 Jllinoi und Lsuisiana Str.
bZ West und Mci5art? Str.
54 West und South Str.
55 Tenneffee und k?eorgia Str.
57 ttidisn und Ra? Str.
öS Madison Ave. und Morri tr.
SS Madison Ave. n Tunlo Str

512 West und Rockwood Etr.
513 entucky Ave. und MerriU
514 Union und MorriS Str
516 Jllinoi und AansaS S

17 Morri und Dacotah Str.
tt South nahe Telaoare Etr.
62 Pennsylvania und Louisiana St,.
63 Delaware und McCarty Str.'

Ost und McEart? Str,
Alabama und Virgiana Ave.

67 Virginia Ave. und Bradsham Str
58 Ost und Coburn Str.
SS Pennsylvania Str. und Madison re,

612 Mcftcrncn und Toughert? Str.
71 Virginia Ave. nahe Huron tr.
72 Oft urd Georgia Str.
73 Wash-ngto-

n und Benton Str.
74 Lenton und Seorgia Etr.
75 Foreft Ave. und Pine.
76 Dillon und BateS Sir.
78 Virginia Ave. und Dillon.
7S gleicher Ave. und Dillon.

712 Sxruee und Prospekt Str.
713 Snglish Ave und Laurtl Str.
714 Orange und Olive Str.
715 Shelbs und Brecher Str.

81 Msttetu S!,m Jersey Str.
82 Washington und Delawar Str.
53 Ost und 4!earl Str.
84 New z)ork und Davidson Str.

! 8Z Taubiiummen.Snflalt.
i 86 Ver. Staate Arsenal.
I 87 Orient! und Washington Str.
! 8S FrautU'Sefängntß.

812 No. 8 Echlauch'Hau, Ost Wasiittgtonitraß.
! LN Market und --Noble Etr.
i 814 Ohio und Harvey Str.

91 Maryland nahe Meridian Etr.
92 Meridian nnd Seorgia Straße.

1-- 2-1 Privat.Signal.
1-- 2-1 Und Kasten wiederholt, zweiier Alarm.

3--3 Signal fürFeurDruik.
Zwei Schläge, Feuer au.
Drei Schlage, Druck, ab.
Zwölf SchUge, 12 Uhr Mittags.

78 Korts Vensolvla Ctrifr,
32 Oft Sashlnzton Ctrole,
l?6 Vellesgntaine Crrale.

l-- tand 1 3 Oft arkeS5,s.
INDIANAPOLIS, IND.
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